
VISt goes MEM 
 

 

Unsere 12 Protagonist:innen der Jungen Reiter:innen waren Anna Sager, Christian Leitner, Nina 

Borstnar und der Allgemeinen Klasse Anna-Lisa Zingsheim, Arno Braschel, Brigitte Braschel, Gerrit 

Sager, Isabella Berlakovich, Lisa Stowasser, Petra Tropper, Pierre Sandsten Hoyos und Piet Hoyos. 

So stellte unser Verein nahezu ein Drittel der Österreichischen Equipe für die Mitteleuropäischen 

Meisterschaften vom 4. - 8. August 2022 im Deutschen Nöpke, nahe Hannover. 

Am Gestüt Hrafnsholt von Koki Olafsson gingen die besten Reiter:innen Mitteleuropas aus 11 

Nationen an den Start. Bereits in den vorangegangenen Qualifikationen war klar, dass unser Verein 

einige heiße Eisen im Feuer hat.  

 

 

In der Sportklasse B starteten Brigitte und Arno Braschel, Isabella 

Berlakovich und Lisa Stowasser.  

Arno Braschel mit Dugur vom Hrafnsholt und und Brigitte Braschel 

mit Megas frá Gauksmýri konnten ihr beeindruckenden Leistungen in 

der Qualifikation nicht ganz auf den deutschen Boden bringen und 

gingen mit Ergebnissen dennoch unter den Top 20 aus der Bahn. 

Unter die besten 10 schob sich Lisa Stowasser mit Hvatur frá Dallandi 

im Füngang. 

Isabella Berlakovich und 

Bragur frá Litlu-Reykjum 

qualifizierten sich im 

Viergang für das B-Finale und platzierte sich im A-Finale der 

Töltprüfung auf Platz 4. 

 

 

Auf der Passbahn startete Anna-Lisa Zingsheim mit Örn frá 

Brimnesi und und 

kam mit guten 

Leistungen sowohl in 

der Passprüfung als auch im Speedpass unter die besten 8. 

Leider nicht gut zurecht mit dem weichen Boden der Bahn 

kamen die regierenden Österreichischen Meister der 

Passprüfung Petra Tropper und Gáski frá Garðsá – eine 18. 

Platzierung unter den besten 20 war das Resultat. 

 

 

Gerrit Sager hatte ihre beiden Hengst Baron frá Bala 

1 im Viergangpreis und Töltpreis und Arður frá Efri-

Þverá im Viergangpreis am Start. Mit Baron verpasste 

sie knapp den Einzug ins B-Finale und in der 

Kombinationswertung platzierte sie sich unter den Top 

20. 

 

Piet Hoyos starte im Fünfgangpreis die beiden Hengste 

Sproti frá Innri-Skeljabrekku und Brynjar frá 

Bakkakoti. Während die Vorausscheidung mit Sproti 

nicht optimal gelaufen ist, fehlten Brynjar und Piet nur 

0,05 (!) Punkte für den Aufstieg ins A-Finale. Eine tolle Leistung für den ersten internationalen 

Auftritt der beiden. 



 

Pierre Sandsten Hoyos entschied sehr kurzfristig mit 

Gersemi vom Vindstaðir, im Besitz von Stefanie 

Willheim, an den Start zu gehen. Dass dies der richtige 

Schritt war, zeigt die Bronzemmedaille im B-Füngfang. 

Im Fünfgangpreis sorgte er mit Gänsehautfeeling mit 

dem Hengst Búi frá Húsavík für die Führung in der 

Vorausscheidung und erreichte im A-Finale Bronze für 

Österreich. 

 

 

 

Bei den Jungen Reiter:innen qualifizierte sich Anna Sager 

für drei (!) A-Finali mit Steggur frá Hrísdal, Dynblakkur frá 

Þóreyjarnúpi und Askur frá Laugamýri. Ihren Erfolg krönte 

sie mit der Bronzemedaille in der Viergang-Gesamtwertung 

mit Steggur. 

 

 

 

 

 

Im Fünfgang F1 gelingt Österreichs Jungen Reitern ein Meisterstück! 

Christian Leitner rollte das Feld von hinten auf und holte sich die 

Silbermedaille. Er ist mit Rammur frá Höfðabakka der Vizemeister im 

Fünfgang F1 der Jungen Reiter. 

 

 

Getoppt wurde alles von Nina Borstnar. 

Nach Silber in der Passprüfung holte sich sich 

mit Spaði frá Hvoli auch noch den 5. Platz in 

der Fünfgang-Gesamtwertung. 

Mit ihrem zweiten Pferd Álfsteinn frá 

Hvolsvelli gingen Bronze in der Kombination 

und Gold im Fünfgangpreis an sie. Somit ist 

sie Mitteleuropäische Meisterin in dieser 

Disziplin! Diese Goldmedaille ist ein schöner 

Abschluss für das letzte Jahr in ihrer 

Altersklasse der Jungen Reiter. 

 

 

Große Erwähnung finden die Silbermedaille für Österreich im Fünfgang-

Mannschaftsmehrgang und die Bronzemedaille in der Nationenwertung. 

Auch dazu haben unsere VISt-Teilnehmer:innen mit ihren Erfolgen in 

diesen Tagen beigetragen. 

 

 

 

 

Eine erfolgreiche bisherige Turniersaison wurde mit der Teilnahme an der MEM gekrönt. Die 

Erfahrungen auf internationalem Boden kann dem Team niemand mehr nehmen. 

 



Unser Verein ist überaus stolz und wünscht allen nochmal alles, alles Gute und herzliche Gratulation!  

 

 

 

 


